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Treffpunkt Paartal wünscht Ihnen eine angenehme Starkbierzeit und gute Unterhaltung
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Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80 Pflegedienst BRK Telefon: (0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222

23.02.2009 Dr. Pinkert           Harder-Apotheke IN
02.03.2009 Dr. Thomas Ruff           Donaumoos-Apo. Karlsh.
09.03.2009            Hofmark-Apo. Rohrbach
16.03.2009            Richildis-Apo. Hohenw. 
23.03.2009                  Dr. F. Schauer, Manching         Rathaus-Apo. Manching
30.03.2009            Karlsapotheke Karlshuld
24.02.2009 Dr. Pinkert                 Dr. F. Schauer, Manching         Margarethen Reichertsh.
03.03.2009            St.-Peter-Apo. Manching              
10.03.2009                  Engel-Apo. Reichertsh.
17.03.2009            Marien-Apo. Manching    
24.03.2009            Asam-Apo. IN
25.02.2009 Gemeinschaftspraxis          Kapuziner-Apo. Wolnzach
04.03.2009                  St.-Martins-Apo. IN     
11.03.2009            Christophurus-Apo. IN    
18.03.2009             Karlsapotheke Karlshuld      
25.03.2009            Süd-Apotheke, IN    
26.02.2009            Michael-Apotheke IN
05.03.2009                Karlsapotheke Karlshuld  
12.03.2009            Mohren-Apo. Zuchering 
19.03.2009            Hopfen-Apo. Geisenfeld  
26.03.2009            Höflich am Kreisel Man.                    
27.02.2009            Marien-Apo. Geisenfeld
06.03.2009            Hopfen-Apo. Geisenfeld            
13.03.2009            Florians-Apotheke IN                  
20.03.2009            Agnes-Bernauer Vohb. 
27.03.2009            Apotheke am Pulverl, IN
28.02.2009                    Dr. H. Reichmann, Vohb.         Höflich am Kreisel Man.
07.03.2009   Drs. Lang                    Dr. med. Ant. Pan, Vohb.        Donau-City-Center IN
14.03.2009       Drs. Lang                 Dr. med. Senta Pan, Vohb.     Apo. im Medi Center Man.
21.03.2009       Schmerzzentrum 24    Dr. R. Reichmann, Großm.       Harder-Apotheke IN
28.03.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. Sapundzieva-Bwete, Münchs.  Donaumoos-Apo. Karlsh.

01.03.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. H. Reichmann, Vohb.        Engel-Apo. Reichertsh.
08.03.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. med. Ant. Pan, Vohb.          Hollis-Apo. IN
15.03.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. med. Senta Pan, Vohb.      Donaumoos-Apo. Karlsh.
22.03.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. R. Reichmann, Großm.       Margarethen Reichertsh.
29.03.2009       Dr. Ruff                  Dr. Sapundzieva-Bwete, Münchs.  Richildis-Apo. Hohenw.

Anzeigen

16.03.09 Palmbuschenbasteln des 
KDFB Baar-Ebenhausen;
17.03.09 Palmbuschenbasteln des 
KDFB Baar-Ebenhausen, Schafkop-
fen auch für Anfänger um 19.30 Uhr 
im Schlossstüberl Brautlach;
18.03.09 Bastelkurs für Kinder des 
Gartenbauvereins Zuchering;
19.03.09 JHV des Obst- und Gar-
tenbauvereins Reichertshofen;
20.03.09 JHV Obst- und Gar-
tenbauverein Baar-Ebenhausen; 
21.03.09 Jagdversammlung um 
19.30 Uhr im Sportheim Zuche-
ring, Brotzeitturnier der Vereine am 
Stockplatz in Karlskron;
22.03.09 JHV mit Neuwahl beim 
VdK um 14 Uhr im Gasthaus Sibein, 
JHV des SV Karlskron;
23.03.09 Palmbuschenbasteln des 
KDFB um 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen;
24.03.09 Palmbuschenbasteln des 
KDFB um 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen;
25.03.09 Frühjahrsbasteln des 
Gartenbauvereins Zuchering;
26.03.09 Glaubens- und Bibela-

bend um 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen;
27.03.09 JHV des Gartenbauver-
eins Karlskron;
28.03.09 Ramadama-Aktion im 
gesamten Landkreis (Ausweich-
termin: 25.04.09), JHV der Krie-
ger-, Soldaten- und Reservisten-
kameradschaft Reichertshofen, 
Ramadama der Ortsvereine 
(Treffpunkt um 9 Uhr am Kreisel 
Oberstimmer Straße bzw. auf  dem 
Vereinsgelände des Sportvereins 
in Zuchering), Hoagarten des 
Orgelfördervereins St. Trinitas 
Karlskron;
29.03.09  JHV der Kegelabtei-
lung des TSV Baar-Ebenhausen 
um 19 Uhr im Sportheim, Verkauf  
von Palmbuschen vor den Gottes-
diensten, JHV mit Neuwahl des 
SPD-Ortsvereins Zuchering; 
30.03.09 Meditation vor Ostern 
des KDFB um 15 Uhr im Pfarrzen-
trum Baar-Ebenhausen;
31.03.09 Osterschießen der 
SSG Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen;

23.02.09 Kinderball in der Paar-
halle, Rosenmontagsparty des Bur-
schenvereins Pörnbach auf dem 
Kügleranwesen (Beginn: 20 Uhr);
27.02.09 Baumschneidekurs des 
Obst- und Gartenbauvereins Baar-
Ebenhausen in der Beckerstraße, 
JHV des Schützenvereins Alt-Hög,
JHV FF Hagau 19.30 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus;
28.02.09 Baumschneidekurs des 
Obst- und Gartenbauvereins Baar-
Ebenhausen in der Beckerstraße, 
Schafkopfturnier der FF Winden, JHV 
Obst-/Gartenbauverein im Sportheim 
Zuchering um 19.30 Uhr, Baum-
schneidekurs des Obst- und Garten-
bauvereins Karlskron um 9.30 Uhr 
vor dem Rathaus, Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Pobenhausen 
um 19.30 Uhr im Schützenheim;
01.03.09 JHV Männerverein Zuche-
ring um 14 Uhr im Haus der Pfarrei, 
JHV der Freiwilligen FF Adelshausen 
in Aschelsried;
03.03.09 JHV der FF Raitbach um 
19.30 Uhr im FF-Haus;
06.03.09 Weltgebetstag in der 
evg. Dreieinigkeitskirche in Baar-
Ebenhausen, JHV der FF Pörn-
bach um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bogenrieder;
07.-15.03.09 Pilgerreise nach Isra-
el (Pfarrgemeinde Zuchering); 
07.03.09 Hallensportfest der 
Leichtathletikabteilung des SV Karls-
kron in der Schulturnhalle;
08.03.09 Spielenachmittag der 
Frauenunion ab 14 Uhr in der Turn-
halle Reichertshofen, JHV des VdK 
Zuchering um 14.30 Uhr im Sport-
heim, JHV der Eichenlaub-Schützen 
Karlskron um 19.30 Uhr im Schüt-
zenheim;
09.03.09 Geburtstag des Prophe-
ten Muhammed um 19 Uhr in der 
Moschee in Baar-Ebenhausen;
11.03.09 Seniorennachmittag um 
14 Uhr im Pfarrzentrum Baar-Eben-
hausen;
14.03.09 Fahrt des Modellflug-
Clubs zur Messe nach Sinsheim 
(Abfahrt 6 Uhr), Weiterbildung BLSV-
Übungsleiter TSV Baar-Ebenhausen, 
JHV Paartaler Fanfarenzug;
15.03.09 Weiterbildung BLSV-
Übungsleiter TSV Baar-Ebenhausen, 
JHV der Reichertshofener Musikanten;
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Anzeigen

Paartal Nach dem Fasching kommt 
die Starkbierzeit, in der die örtlichen 
Theatervereine und Spielgruppen 
in der Region aktiv werden. In allen 
Gemeinden des Einzugsgebietes fin-
den verschiedene Veranstaltungen 
statt, bei denen sowohl allgemeine 
Sketche, als auch lokale Themen auf-
gegriffen werden. Engel Ambrosius 
wird seit nunmehr 18 Jahren von 
Josef Reichart beim Langenbrucker 
Starkbierfest verkörpert. Bereits zum 
23.ten Mal führt er dort mit seiner 
Moderation durchs Programm. Ab 
Ostern können Sie Josef Reichart 
bei der Uraufführung der Operette 
„Treffpunkt Tegernsee“ im Neuburger 
Stadttheater sehen. In Langenbruck, 
Baar-Ebenhausen und Karlskron fun-
gieren die örtlichen Theatervereine 
als Veranstalter, in Pörnbach ist es 
der Sportverein, in Reichertshofen 
die JWU.
Baar-Ebenhausen: 
13./14.03. Starkbierfest im Sport-
heim, Beginn: 19 Uhr, Restkarten im 

Sportheim
20./21.03. Starkbierfest im Sport-
heim, Beginn: 19 Uhr, Restkarten im 
Sportheim
22.03. Starkbierfest im Sportheim, Be-
ginn: 18 Uhr, Restkarten im Sportheim
27./28.03. Starkbierfest beim „Alten 
Wirt“, Beginn: 19 Uhr, Restkarten 
beim „Alten Wirt“
29.03. Starkbierfest beim „Alten 
Wirt“, Beginn: 18 Uhr, Restkarten 
beim „Alten Wirt“
03./04.04. Starkbierfest beim „Alten 
Wirt“, Beginn: 19 Uhr, Restkarten 
beim „Alten Wirt“
Karlskron: 
14.03. in Aschelsried (Gasthaus 
Felber) 
14.03. in Karlskron (Landgasthof 
Haas) mit der Karlskroner Theater-
gruppe, Eintritt: 5,50 Euro
21.03. in Karlskron (Landgasthof 
Haas) mit der Karlskroner Theater-
gruppe, Eintritt: 5,50 Euro
Langenbruck: 
20./21./22./27./28./29.03. in der 

Pfarrer-Höfler-Halle. 
Restkarten in der 
Freien Tankstelle 
Petra Kreutmair, Tel. 
(0 84 53) 72 93
20.03. Starkbierfest 
der JWU im Gasthaus 
Fröhlich
03./04.04. in der Pfarrer-Höfler-Hal-
le, Restkarten in der freien Tankstelle 
erhältlich. 
Pörnbach:
20.03. Starkbierfest des VfB um 19 

Aloisius, Bruder Barnabas & Co. 
nehmen Ortsgeschehen aufs Korn 

Uhr im Sportheim
21.03. Starkbierfest des VfB um 19 
Uhr im Sportheim
Zuchering:
14.03. Starkbierfest um 19 Uhr im 
Sportheim Zuchering  (scl) 
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Anzeige

Bessere Förderung haushaltsnaher 

Dienstleistungen

Wer Ausgaben für haushaltsnahe Beschäfti-

gungsverhältnisse oder Dienstleistungen wie 

Kinderbetreuung oder Pflegeleistungen hat, 

der bekommt dafür Steuerermäßigungen. Die 

Förderung wird auf einheitlich 20% der Auf-

wendungen ausgeweitet, die Höchstgrenze 

liegt bei 4.000 Euro pro Jahr. Für haushalts-

nahe Beschäftigungsverhältnisse bei gering-

fügigen Beschäftigungen gibt es höchsten 

510 Euro Steuerermäßigung.

Doppelter Steuerbonus für Handwerkerleis-

tungen

Ab Januar 2009 sind Handwerkerleistungen 

für Renovierungs-, Erhaltungs- und Moder-

nisierungsmaßnahmen noch besser von der 

Steuer absetzbar. Der bisherige Steuerbonus 

von bis zu 600 Euro pro Jahr wird auf 1.200 

Euro verdoppelt. Das heißt 20% von 6.000 

Euro Arbeitskosten (1.200 Euro) können bei 

der Steuer geltend gemacht werden.

Schulgeld bis Höchstbetrag absetzbar

Wie bisher kann das Schuldgeld beispielswei-

se für eine Privatschule zu 30% als Sonder-

ausgaben von der Steuer abgesetzt werden 

– allerdings nur bis zu einem Höchstbetrag 

von 5.000 Euro. Die Schule muss zu einem 

allgemein bildenden Schul- oder Jahrgangs-

abschluss führen, der von einem Kultusminis-

terium oder der Kultusministerkonferenz in 

Deutschland anerkannt wird.

Neuer Freibetrag: Gesundheitsfördernde 

Maßnahmen des Arbeitgebers

Der neue Freibetrag in Höhe von 500 Euro je 

Arbeitnehmer und Jahr wird für zusätzlich zum 

Arbeitslohn erbrachte Leistungen des Arbeit-

gebers (keine Umwandlung von Arbeitslohn) 

eingeführt, die der Verbesserung des allge-

meinen Gesundheitszustands und/oder der 

betrieblichen Gesundheitsförderung dienen. 

Die Maßnahmen müssen den Voraussetzungen 

der §§ 20 und 20a SGB V hinsichtlich Qualität, 

Zweckbindung und Zielgerichtetheit entspre-

chen. Dies sind z.B. Kurse zur gesunden Er-

nährung, Rückengymnastik, Suchtprävention, 

Stressbewältigung etc.. Nicht darunter fällt die 

Übernahme der Beiträge für einen Sportverein 

oder ein Fitnessstudio.

Verjährung bei Steuerhinterziehung

Die Frist für die Verjährung von Steuerhinter-

ziehung nach § 370 AO wird von 5 Jahren auf 

10 Jahren verlängert. Diese neue Frist gilt für 

alle Fälle, in denen die Verjährung noch nicht in 

kraftgetreten ist.

Offenlegungspflicht für Jahresabschlüsse

Unternehmen drohen neue Sanktionen, wenn 

sie ihren Offenlegungspflichten nicht nachkom-

men. Kapitalgesellschaften und GmbH & Co. 

KGs sind seit Anfang 2007 dazu verpflichtet, 

ihre Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr 

2007 bis zum 31.12.2008 zu veröffentlichen. 

Dieses erfolgt im elektronischen Bundesanzei-

ger und nicht mehr beim örtlichen Handels-

register. Bei Unterlassung drohen Ordnungs-

gelder von 2.500 Euro bis 25.000 Euro. Die 

Ordnungsgelder können sowohl gegen die Ge-

sellschaft festgesetzt werden als auch gegen 

ihre gesetzlichen Vertreter (Geschäftsführer)

Elektronische Abgabe von 

Steuererklärungen ab 2011

Die Verpflichtung zur elektronischen Abgabe 

wird durch das Bürokratieabbaugesetz ab 

2011 erweitert auf:

Einkommensteuererklärung, wenn Gewinnein-

künfte erzielt werden.

Körperschaftsteuererklärung

Gewerbesteuererklärung

Erklärung zur gesonderten Feststellung

Bilanzen und G+V-Rechnungen

Anhebung der Grenzen für die Lohnsteuer- 

und Umsatzsteueranmeldungen ab 2009

Ab 2009 wurden die Schwellenwerte für die 

Abgabe der Lohnsteueranmeldung angeho-

ben. Bei der monatlichen Abgabe von bis-

her 3.000 Euro auf nun mehr  4.000 Euro 

Lohnsteuer des Vorjahres. Die vierteljährliche 

Abgabe von bisher 800 Euro auf 1.000 Euro. 

Bei der Umsatzsteuer erfolgt bei der monatli-

chen Abgabe eine Anhebung von 6.136 Euro 

auf 7.500 Euro Umsatzsteuerzahllast des 

Vorjahres und bei der vierteljährlichen Abga-

be von 512 Euro auf 1.000 Euro.

USt-ID-Nr. online prüfen

Auf unserer Homepage

www.schweiger-gerstner.de finden Sie im 

Mandantenbereich einen Link, der Sie direkt 

und ohne Umwege auf die entsprechende 

Seite des Bundeszentralamts für Steuern wei-

terleitet. Dort können Sie die USt-ID-Nr. Ihrer 

EG-Geschäftspartner auf deren Richtigkeit 

überprüfen.

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.



5

Anzeigen

Reichertshofen Zehn Kinder toben 
quer durch den Raum, drücken ei-
nem anderen Kind einen „stinkenden 
Turnschuh“ in die Hand. Laufen wei-
ter.  Das Ziel dieses und anderer Spie-
le  soll sein, mehr Leistung abzurufen, 
erklärt Kerstin Schneider, Life-Kinetik-
Coach aus Geisenfeld. Ihre Kollegin 
Michaela Finsterer beschreibt eine 
weitere Übung: „Die Kinder stellen 
sich paarweise gegenüber auf und 
werfen sich einen Ball zu.“ Allerdings, 
so die Kinetik-Trainerin, erfolge davor 
die Anweisung, ob der Gegenüber 

mit Links oder Rechts fangen müsse. 
Dies erfordere Konzentration und Ko-
ordination, wenn man z.B. in späteren 
Übungen auch die Beine mit dazu 
nehme. Die Förderung der Konzentra-
tion passiere durch Ausschöpfen von 
Reserven im strukturellen, biochemi-
schen und geistigen Bereich. Dadurch 
steigere man die Chancen für die täg-
lichen Denkprozesse und Aufgaben im 
Sport, im beruflichen, schulischen und 
privaten Alltag zu schaffen. Dazu muss 
das Gehirn umorganisiert werden. Z.B. 
über Hormone, die neue Verbindun-

Durch einfache Übungen besser konzentrieren 
gen zwischen den Neuronen bilden. 
Jede dieser kann zehn verschiedene 
Erregungszustände annehmen und 
damit für verschiedenes genutzt 
werden. Also stelle man dem Kör-
per Herausforderungen, beschreibt 
Kerstin Schneider. Die eigenen Talen-
te könnten sich besser entwickeln, 
die acht Gehirnteile würden optimal 
miteinander verknüpft. Bei Life-Ki-
netik gibt es zehn Trainingsbereiche. 
Im Rahmen der Körperkoordination 
gehörten der Bewegungswechsel, 
die Bewegungskette, die Drehbe-
wegungen, der Bewegungsfluss 
sowie die Querbewegungen dazu. 
Zur visuellen Wahrnehmung gehörte 
Augenendstellung, Augenfolgebe-
wegung, Sehbereich, Zielfixierung 
und Augenfokussierung. Im Rahmen 
des Trainings sei es vor allem wich-

tig, die Handlungsmöglichkeiten des 
Einzelnen bei verschiedenen Situati-
onen zu erhöhen, beschreibt Kerstin 
Schneider. Dies erreiche man z.B. 
durch einfache und gezielte Wurf-, 
Lauf- oder Sprungübungen. Der Er-
folg des Programmes zeigt sich bei-
spielsweise darin, dass z.B. Kinder 
schneller von einer Aufgabenstellung 
in die nächste wechseln können oder 
ihnen das Lernen generell leichter 
fällt. Sportler agierten effizienter und 
mit weniger Kraftaufwand, beschreibt 
Kerstin Schneider. Bereits nach den 
ersten Sitzungen sei für die Kinder 
ein erster Erfolg erkennbar. Angebo-
ten wird das Life-Kinetik-Programm 
in Reichertshofen im „Haus der Ver-
eine“. Der Trainingszyklus umfasst 
12 einstündige Termine. Kostenpunkt 
hierfür 190 Euro. (scl)
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Im Frühling gibt es immer viel zu tun. 
Gehölze, Rosen müssen verschnitten, 
Beete müssen abgeräumt werden. 
Die ersten Unkräuter machen sich 
bemerkbar. Jetzt ist auch Zeit, groß 
gewordene Stauden zu teilen, Dünger 
und Kompost auf den Beeten zu ver-
teilen, oder die Rindenmulchschicht 
zu erneuern. Kübelpflanzen können/
sollten umgetopft werden. Der Früh-
ling ist auch ideal, um neue Ideen in 
die Tat umzusetzen. Pläne, die im Win-
ter gründlich ausgearbeitet wurden, 

können jetzt verwirklicht werden. Wer 
Nistkästen in seinem Garten hat, sollte 
unbedingt schon im zeitigen Frühjahr 
(Ende Februar, Anfang März) daran 
denken, diese sauberzumachen, da-
mit Meisen und andere Kleinvögel sie 
wieder benutzen können.
Mit dem beginnenden Gartenjahr ste-
hen viele Arbeiten an, um den Garten 
nach dem Winter für das Jahr vorzu-
bereiten. Ob Reparaturen durchfüh-
ren oder wieder Ordnung im Garten 
zu schaffen. 

Den Garten fit machen www.treffpunkt-paartal.de
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Karlskron Die Gemeinde Karlskron 
verfügt als typisches Reihendorf des 
Donaumooses über keine ausgepräg-
te Ortsmitte.  Mit der Neugestaltung 
derselben sollte der Ortsmitte sollte 
ein ansprechender Ortsmittelpunkt 
geschaffen werden. Durch das An-
pflanzen von Bäumen entlang der 
Straße in bestimmten Abschnitten 
konnten erlebbare Straßenräume 
geschaffen werden. Es kommt hierbei 
zu Verengungen und Aufweitungen. 
Die Aufweitungen markierten wichtige 
Plätze, wie z.B. vor dem Rathaus oder 
den Gastwirtschaften. Auch durch die 

Ortsdurchfahrt durch das 

‚historische Karlskron’
Materialwahl und die andere Beleuch-
tung wird der Ortsmittelpunkt betont. 
Bis zur 200-Jahrfeier des Ortes Karls-
kron konnte die Ortskerngestaltung, 
Renovierung des alten Knabenschul-
hauses als Haus der Vereine, Gestal-
tung des Kirchenplatzes, Ausbau der 
Hauptstraße sowie die Rathausreno-
vierung mit Sitzungssaal-Neubau und 
Gestaltung des Rathausumfeldes ab-
geschlossen werden. Die Durchfüh-
rung der Baumaßnahmen konnte mit 
Zuschüssen aus dem Städtebauför-
derungsprogramm des Freistaates 
Bayern verwirklicht werden. (hm)

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Seit Februar 
nun ist das über Baar-Ebenhau-
sen getextete und ver tonte Lied 
auf  CD erhältlich. Das von den Ge-
meindemitarbeitern Ralf  Frohring 

und Paul Thaller gestaltete Lied 
kann zum Preis von 5 Euro je CD 
in der Gemeindeverwaltung Baar-
Ebenhausen, Zimmer 2, erworben 
werden. (scl)

Ortslied ist als CD erhältlich
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Aus den Gemeinden

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Die Kegel-
bahnen im Sportheim Baar-Eben-
hausen sollen saniert werden. Die 
Projektgenehmigung über 65.000 
Euro wurde erteilt. Dies beschloss 
der Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung. In einem weiteren Tages-
ordnungspunkt wurde genehmigt, 
dass das Vereinsheim des Club Old 
West im Ortsteil Ebenhausen-Werk 
eine Schankwirtschaft mit Biergar-
ten werden darf. Der katholische 
Kindergarten erhält auch im kom-
menden Kindergartenjahr einen Zu-
schuss für die Beschäftigung einer 
Erzieher-Vorpraktikantin. Zuwen-
dungen (bis 2014) erhalten auch 
der BRK Kreisverband Pfaffenhofen, 
der Verein Hilfe für das behinderte 
Kind e.V., die katholischen Dorfhel-
ferinnen und Betriebeshelfer, der 
Hospizverein Pfaffenhofen, das 
Caritaszentrum Pfaffenhofen, der 

Verein Leben retten e.V., die Kreis-
verkehrswacht sowie das Tierheim 
Neuburg. Außerdem soll der Be-
reich, wo die Schlacke verladen wird 
(Fa. GSB), überdacht bzw. umbaut 
sowie die anliefernden LKWs vor 
der Ausfahrt auf  die Ortsstraßen 
gereinigt werden. Der Gemeinde-
Haushalt soll aufgrund des Kämme-
rerwechsels (ab März übernimmt 
Gerhard Weber die Kämmerei) so-
wie der Bürgermeisterwahl erst im 
Mai beschlossen werden. Die Plan-
feststellung bzgl. des Hochwassers 
liegt bis 12. März in der Gemeinde 
aus, nach einer vierwöchigen Ein-
spruchsfrist soll das weitere Verfah-
ren zügig vorangetrieben werden, 
informierte stellvertretender Bür-
germeister Ludwig Wayand. Eben-
falls in den nächsten zwei bis drei 
Monaten wird der ICE-Streckenaus-
bau konkretisiert. (scl)

Verladebereich für Schlacke soll umbaut werden

Pörnbach Zu Diskussionen führte die 
Teilnahme an der Kommunalen Ver-
kehrsüberwachung. Befürwortet hat-

te man dies – gerade im Bereich der 
Ortsdurchfahrt – bereits 2006, wobei 
der damalige Zweckverband jedoch 

Lässt Pörnbach künftig privat kontrollieren? 
aufgelöst wurde. Nachdem sich nun 
der Partner der Verwaltungsgemein-
schaft – die Gemeinde Reichertshofen 
– für eine Verkehrsüberwachung aus-
gesprochen hatte, steht man auch in 
Pörnbach positiv hinter dem Vorha-
ben, privat kontrollieren zu lassen. 
Mit den Baumaßnahmen der 460.000 
Euro teuren Wasserversorgung wird in 
den nächsten Wochen begonnen. Für 

das vorhandene Notstromaggregat ist 
die Anschaffung eines eigenen Schalt-
schrankes erforderlich. Dessen An-
schaffung wurde einstimmig beschlos-
sen. Der Jahresabschluss 2007 der 
Wasserversorgung Pörnbach wurde 
ebenfalls abgesegnet: Der Jahresge-
winn beläuft sich auf 6.200 Euro. Der 
Jahresgewinn wird den allgemeinen 
Rücklagenzugeführt. Keine Einwände 
bestehen gegen die Änderung des 
Flächennutzungsplans Kreiskranken-
haus Pfaffenhofen. (scl)
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Baar-Ebenhausen hat sich an der 
Wasserwerkserweiterung zu beteiligen. 
Der Kostenanteil von 1,6 Millionen Euro 
wird dabei – je nach Grundstücks- und 
Wohnfläche – an die einzelnen Grund-
stückseigentümer aufgeteilt. Der Ge-
samtbetrag, der in zwei Raten 2009 bzw. 
2010, bezahlt werden muss, errechnet 
sich wie folgt: die Wohnfläche aus Keller, 
Erdgeschoss und Dachgeschoss in Qua-
dratmetern wird mit dem Multiplikator 
1,50 Euro verrechnet. Hinzu gezählt 
wird das Produkt aus Grundstücksfläche 
(in Quadratmetern) und Multiplikator 

0,19 Euro. Der Verbesserungsbeitrag 
zzgl. Mehrwertsteuer wird in zwei gleiche 
Raten aufgeteilt. Den Bürgern brannten 
(neben der vorgestellten Themen Hoch-
wasser und Bahn) andere Themen 
unter den Nägeln: die Erweiterung bzw. 
die Anlieferungszeiten am örtlichen Su-
permarkt vor sechs Uhr morgens, die 
gefährliche Situation aufgrund der Stra-
ßenführung sowie parkender Fahrzeuge 
in der Uferstraße sowie die Problematik 
„Schulweg“, der – trotz klarer verbieten-
der Verkehrsregelung – immer wieder 
von PKW-Fahrern befahren würde. (scl)

Wasserwerkserweiterung wird gleichmäßig verteilt

Karlskron Die Fruchtheimer Straße 
und ihr Ausbau führte zu einigen Dis-
kussionen unter den Gemeinderäten. 
Zwar wollte man ursprünglich die Stra-
ße nicht auf eine Breite von 4,50 Meter 
ausbauen. Im Zuge der Gesamtfinanzie-
rung bzw. der der Verkehrssicherheit 
laufen die ersten Planungen aber doch 
in diese Richtung. Die Überquerung der 
drei Gräben sei dabei kein Problem, 
erläuterte der anwesende Planer. Die 
Gesamtkosten für das Projekt liegen 
bei rund 1,04 Millionen Euro, wobei die 
Brückenmaßnahmen rund 140 000 
Euro ausmachen.  So wie die Straße 
konzipiert ist, würde die Gemeinde 45 
Prozent an Förderung erhalten, bei ei-
ner  nur 0,5 Meter schmäleren Variante 
womöglich Nichts. Für die kommenden 
Wochen ist eine Anwohnerversamm-

lung geplant. Vorgestellt wurden auch 
die Planungen „Wiesenstraße – wo 
ein Radweg zwischen Karlskron und 
Mändlfeld ausgebaut werden soll. Zu 
überdenken ist jedoch die genaue Stre-
ckenführung aufgrund Bedenken der 
Naturschutzbehörde. Bei einer Verla-
gerung des Radweges auf die andere 
Straßenseite müssten jedoch unge-
fährliche Kreuzungspunkte geschaffen 
werden. Die geplante Umstellung der 
Feuerungsanlage der Fa. Götz Straßen-
bau  von Erdgas auf Braunkohlestaub 
spaltete den Gemeinderat ebenfalls. 
Bedenken möglicher Belastungen 
wurden laut. Deshalb wolle man bis zur 
nächsten Sitzung weitere Informationen 
sowie Stellungnahmen des Unterneh-
mens sowie der Genehmigungsbehörde 
einholen.   (scl)

Anstehende Projekte werden in 

der Frühphase diskutiert
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Reichertshofen (PT) Eine rundum 
positive Bilanz zog der 1. Schützen-
meister der Büchsenschützen zu 
Reichertshofen 1525 e.V. Kurt Weiher. 
Im Vordergrund stand dabei neben 
der Vereinsmeisterschaft das Paar-
festkönigsschießen 2008 an dem sich 
247 Bürgerinnen und Bürger des 
Marktes beteiligten, die Ausrichtung 
der Jugendrunde „Erdinger Alkohol-
frei“ sowie das traditionelle Oster- und 
Nussschießen. Des Weiteren nahmen 
die Büchsenschützen an verschiede-
nen Veranstaltungen und Aktionen im 
Gemeindebereich wie der Marktmeis-
terschaft in Hög, Maibaumaufstellen, 
Fronleichnams-prozession, Paarfe-
steinzug und Volkstrauertag teil.
Ein weiterer Höhepunkt  war die alljähr-
liche Weihnachtsfeier. Im sportlichen 
Bereich beteiligten sich die Büch-

Büchsenschützen auf  Erfolgswelle
senschützen mit sieben Mannschaf-
ten an der Sektions- und Gaurunde. 
Die erfolgreichsten Schützinnen und 
Schützen beteiligten sich bei den 
oberbayerischen, bayerischen und der 
deutschen Meisterschaft, bei der sie 
vordere Plätze belegten. So stellten 
die Büchsenschützen sowohl ober-
bayerische als auch bayerische Meister 
sowie dritte Plätze bei der deutschen 
Meisterschaft. Einen besonderen Erfolg 
konnte die Jugend mit dem Gewinn des 
„Erdinger-Alkoholfrei-Cups“ erringen. 
Einen besonderen Dank sprach Weiher 
diesbezüglich der hervorragenden Ar-
beit der Jugendleitung unter Führung 
von Christine Breinlein aus. Durch die 
überregionalen Teilnahmen der Jugend 
gehe der Bekanntheitsgrad der Büch-
senschützen weit über die Gaugrenzen 
hinaus. Aufschluss über das sportliche 

Geschehen gab ein 
kurzer Bericht von 
Sportleiter Wolfgang 
Breinlein sowie der 
Damenleiterin Petra 
Fischer. Dass der 
Verein dank aller 
Mitglieder auf ge-
sunden Füßen steht, 
konnte man einem 
detaillierten Bericht 
von Schatzmeister 
Michael Diepold 

entnehmen, dem die Revisoren eine 
einwandfreie Kassenführung beschei-
nigten. Zur Festlegung des Jahresbei-
trages sagte 1. Schützenmeister Wei-
her, dass dieser nicht erhöht werde und 
es weiter bei 42 Euro für Erwachsene, 
18 Euro für Jugendliche und 9 Euro 

Im Rahmen der diesjährigen Hauptversammlung wurden von links Christine 

Breinlein, Ingrid Heubusch, Benjamin Weiher, Stephan Walcher und Anton 

Walcher ausgezeichnet. 

für Schüler bleibe. Zum Abschluss der 
Versammlung wurden Christine Brein-
lein für 100 Rundenwettkämpfe sowie 
Anton Walcher und Benjamin Weiher für 
jeweils 150 Rundenwettkämpfe ausge-
zeichnet. Mit einer Urkunde und dem 
Ehrenzeichen in Bronze dankte der 
Schützenmeister Stefan Walcher für 10- 
sowie dem Ehrenzeichen in Gold Inge 
Heubusch für 30-jährige Vereinstreue.

Baar-Ebenhausen Am 19. April 
sind die Bürger in Baar-Ebenhausen 
zur Wahl des Bürgermeisters aufge-
rufen. Die Neuwahl wurde aufgrund 
des Todes des amtierenden Bürger-
meisters Michael Kolisnek erforderlich 
und muss innerhalb von drei Monaten 
durchgeführt werden. Bis zum 26.02. 
haben die Parteien Zeit, ihre Bürger-
meisterkandidaten zu benennen. Die 
SPD signalisierte, Stefan Behr als ihren 
Ortsvorsitzenden in den Wahlkampf zu 
schicken. Die CSU geht mit dem derzeit 

Zwei Bewerber kämpfen um Rathaus-Stuhl 

geschäftsführenden 2. Bürgermeister 
Ludwig Wayand ins Rennen. Die Freien 
Wähler stellen keinen eigenen Kandi-
daten. Die Wahlberechtigten müssen 
bei dieser Abstimmung mit ihrem 
Kreuz entscheiden, wer für zur nächs-
ten turnusmäßigen Wahl in fünf Jahren 
die Geschicke der Gemeinde leitet. Für 
den Fall der Wahl Behrs zum Bürger-
meister rückt Elisabeth Glöser in den 
Gemeinderat nach, bei einem Wahler-
folg Wayands kommt Karin Seidl neu 
ins Gremium. (scl) 
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JFG-Paartal Kreismeister 2009: Die U-17 Junioren der JFG - Paartal mit den Trainern Alfred Sippl und 

Markus Hoffmann, schafften die Sensation und erreichten den 1. Platz in der Endrunde (Kreis Do-

nau-Isar). Somit qualifizierte sich die Mannschaft für die oberbayerischen Hallenkreismeisterschaft 

in Ismaning, an der die acht besten Teams teilnehmen. 

Reichertshofen (PT) Die Skikurs-
fahr ten des TSV Reicher tshofen 
im Januar 2009 waren aufgrund 
der großen For tschritte und der 
Begeisterung der Teilnehmer ein 
toller Erfolg. In sechs verschiede-
nen Kursgruppen wurden die Teil-
nehmer von erfahrenen Übungs-
leitern und teilweise auch von der 
staatlich geprüften Skilehrerin 
und Ex-Worldcup-Fahrerin Ale-
xandra Schneider geschult. Das 
Wetter war an allen vier Skikurs-
tagen ideal. Aufgrund dessen, 
dass drei der Fahr ten am Sonn-
tag stattfanden, konnten die Ski-
kurse an diesen Tagen bereits um 
9 Uhr an der auf  über 2000 Meter 
liegenden Bergstation der Ziller-

Beste Skikursbedingungen
Erfolge bei Landkreismeisterschaft

TSV Reichertshofen 

tal-Arena bei besten Schneebe-
dingungen gestar tet werden. Es 
gab keinerlei Liftwar tezeiten und 
keine Überfüllung des Skigebietes. 
Am letzten Skikurstag (Samstag) 
erfolgte das Skikursabschlussren-
nen und eine gemeinsame Fackel-
abfahr t . Im Vereinsheim des TSV 
Reicher tshofen wurde die Siege-
rehrung vorgenommen und der 
Ausklang der verletzungsfreien 
Kurstage gefeier t. 
Bei der Schülerlandkreismeister-
schaft des Kreisjugendrings Pfaffen-
hofen am 25.01.2009 in Inner-
alpbach belegte Eric Wohlsperger 
den zweiten, Dominic Wohlsperger 
den dritten Stockerlplatz, je in ihrer 
Altersklasse.
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... das sie sich mit Vandalismus selbst 
ins eigene Fleisch schneiden? Sie? 
Nein, Sie meine ich nicht, sondern sie, 
also die, die meinen, mit mutwilligen 
Vandalismus-Aktionen ihre Aggressio-
nen oder einfach nur ihre Langeweile 
abbauen zu müssen. 
Wie das, meinen sie? Ich verstecke ja 
nur Plakate, werfe einen Bauzaun um 
oder beschmiere Wände. Da habe ich 
selbst keine Nachteile. Oder doch?
Lassen sie und Sie uns das Ganze 
doch einmal gemeinsam durchspie-
len. Z.B. der umgeworfene Bauzaun 
vor der derzeit in Bau befindlichen 
ABV-Geschäftsstelle in Baar-Ebenhau-
sen erfordert, dass der gemeindliche 
Bauhof aktiv wird, um die Gitterwand 
wieder aufzustellen. Sind Wandteile 
verbogen oder beschädigt, muss dies 
erst einmal wieder ‚ins Lot’ gebracht, 
unter Umständen ein Neuteil ange-
schafft werden. Die Verwaltung ihrer-
seits muss einen Vorgang anlegen, 
recherchieren. Vielleicht findet sich ja 
der Verursacher. Dann könnten zu-
mindest die verursachten Kosten dem 
Verursacher, nicht der Allgemeinheit, 

in Rechnung gestellt werden. Sinnvol-
lerweise könnte man in der Zeit z.B. 
Wirtschaftsförderung betreiben, statt 
nachzuarbeiten. Weiteres Beispiel? Im 
Vorfeld des örtlichen Faschingsumzu-
ges wurden genehmigte Plakate und 
Beschilderungen aufgestellt. Neidet 
hier etwa jemand den ehrenamtlich 
agierenden örtlichen Vereinen den Be-
suchererfolg? Plakatständer tauchen 
u. U. im Nirwana wieder auf und verur-
sachen der Gemeinde wieder Kosten, 
die Sie als Bürger mittragen. Sie zahlen 
hier zwar keinen Vandalismus-Beitrag 
in Höhe von z.B. 1,50 Euro monatlich 
pro Bürger. Über den Gemeindehaus-
halt werden die für solche Aufräum-Ak-
tionen erforderlichen Summen jedoch 
– zumindest mittelbar – doch von 
Ihnen, von uns allen erhoben. Augen 
auf! könnte sich also lohnen, damit 
nicht noch mehr kaputt geht. Oder 
wollen Sie, dass z.B. die Jugendarbeit 
in den Ortsvereinen einschläft, weil die 
Vereine keine Fördermittel erhalten? 
Wollen Sie die Sicherheit und Lebens-
qualität im Ort riskieren, weil es keine 
freiwilligen Helfer mehr gibt? (scl)

Kommentar: Schon mal darüber nachgedacht ...
Anzeigen

Paartal In allen fünf Gemeinden 
Baar-Ebenhausen, Karlskron, Pörn-
bach, Reichertshofen und Zuche-
ring – jeweils mit Ortsteilen – wird 
am Samstag, 28. März kräftig auf-
geräumt. Die Ramadama-Aktion 
beginnt je nach Ortsteil gegen 8.30 
Uhr an Bau- bzw. Wertstoffhöfen. In 
Zuchering trifft man sich an der Ver-
kehrsinsel an der Hauptstraße. 

Ramadama im PaartalVandalismus im Ort: 

am Wochenende 7./8. Februar 

wurde das absperrende Baugitter 

am Pumpwerk bzw. der Geschäfts-

stelle des Abwasserbeseitigungs-

verbandes (Foto) mutwillig 

zerstört. Werbeplakatierungen 

für den örtlichen Faschingsumzug 

wurden ebenfalls von Unbe-

kannten ‚entfernt’. (scl)

Baar-Ebenhausen Am Freitag, 8. 
Mai kommt Werner Meier nach Baar-
Ebenhausen. Mit seinem Programm 
„I kon nix dafür“ tritt der Kabarettist 
ab 20 Uhr in der Kabarettist Werner 
Meier in der Turnhalle der Grund-
schule Baar-Ebenhausen auf. Einlass 
(bei freier Platzwahl) ist ab 19 Uhr. 
Karten gibt es im Getränkemarkt 
Hörl in Baar-Ebenhausen. (scl)

Kabarettist in der Schule
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Karlskron Jeder hat etwas zu 
bieten – alle haben Talente lautet 
der Slogan der geplanten Nachbar-
schaftshilfe in Karlskron, die unter 
der Führung des Caritas-Kreisver-
bandes organisiert werden soll. 
Wie der Gemeinderat Ende des 
vergangenen Jahres bereits be-
schlossen hatte, beteilige man sich 
am landkreisweiten Leader-Projekt 
„Wir-Füreinander“. Allerdings, und 
darüber war man sich im Gremium 
bereits einig, könne die Nachbar-

schaftshilfe nur gemeinsam mit den 
Bürgern funktionieren. Denn die 
sollten letztlich ihre Talente - also  
– also ihre Hilfe anbieten, quasi im 
Tausch mit anderen Hilfsangeboten, 
erläuterte Bürgermeister Friedrich 
Kothmayr. Ziel sei es, mit diesem 
Projekt die Lebensqualität der Bür-
ger zu erhöhen und ein Netzwerk 
der gegenseitigen Hilfe entstehen 
zu lassen. Interessenten können 
sich im Rathaus Karlskron unter 
Telefon (08450) 9300 melden. 

Karlskron will Nachbarschaftshilfe ins Leben rufen

Paartal Der Frühjahrsbasar der Rei-
chertshofener Kindergärten findet am 
Samstag, 7. März von 10 bis 13 Uhr in 
der Paarhalle Reichertshofen statt. Die 
Nummernvergabe für Verkäufer ist un-
ter folgenden Telefonnummern möglich 
(08453) 436733 und 1311. Die An-
nahmegebühr beträgt 5 Prozent des 
Warenwertes. Der Flohmarkt „Rund 
um’s Kind“ der Nachbarschaftshilfe 
Baar-Ebenhausen findet am Sonntag, 
1. März von 14 bis 16 Uhr im Pfarr-
zentrum statt. Anmeldungen hierzu 
bei Rebecca Losch, Telefon (08453) 

529653, Standgebühr: 5 Euro. Am 
Sonntag, 15. März von 13 bis 15 Uhr 
findet in Karlskron ein Flohmarkt zu-
gunsten der gemeindlichen Kinderein-
richtung im Kindergarten statt. Anmel-
dungen sind möglich bei Christa Böhm, 
Telefon (08450) 925954, Tischgebühr 
5 Euro. 
Der Elternbeirat des städtischen Kin-
dergartens „Lichtblick“ in Zuchering, 
Urnenfelderstraße 25, veranstaltet 
ebenfalls einen Flohmarkt „Rund ums 
Kind“. Dieser findet am Sonntag, 8. 
März von 14 bis 16 Uhr statt. 

Im März eine Reihe von Kinderflohmärkten

Baar-Ebenhausen Nicht mit frem-
den Federn schmücken wollte 
sich die Mannschaft der AH Baar, 
als man sie bei der Siegerehrung 
des 1. Generations-Cups auf den 
3. Platz setzte. Unter den Spielern 
herrschte Ratlosigkeit. Die eigenen 
erzielten Ergebnisse ließ man noch 
einmal Revue passieren und kam auf 
die errechneten sechs Punkte. Die 
A-Jugend-Mannschaft der JFG Paartal 
müsste eigentlich vor ihnen stehen. 
Ein ‚Einspruch’ der ‚Alten Herren’ bei 
der Turnierleitung war die Folge, die 
Platzierungsliste wurde überarbeitet. 
Das erste Turnier dieser Art, bei der 
Jugend, Aktive Mannschaft und ‚Alt-
Herren-Mannschaften’ der Gemeinde 
gegeneinander antraten, entschied 
die 1. Mannschaft des TSV Baar-
Ebenhausen für sich. Auf den weiteren 
Plätzen folgten: B-Jugend JFG Paartal, 

A-Jugend- JFG-Paartal, AH Baar, AH 
Ebenhausen und 2. Mannschaft des 
TSV Baar-Ebenhausen. Beim separat 
ausgetragenen 7-Meter-Turnier er-
gab sich folgende Platzierung: Die AH 
Ebenhausen entschied dieses Turnier 
für sich. Auf den Plätzen landeten die 
B-Jugend der JFG-Paartal, die A-Jugend 
der JFG-Paartal, die AH Baar sowie die 
beiden Mannschaften des TSV Baar-
Ebenhausen, die zweite, sowie die erste 
Mannschaft. Torschützenkönig des 
Turniers war mit fünf Treffern Dominik 
Schüchl von den A-Jugendlichen. Mit 
einem Augenzwinkern erzählten die 
‚zurück gestuften’ Spieler der Baarer 
AH: „Uns hat der Prestige-Erfolg gegen 
unsere langjährigen Kameraden der AH 
Ebenhausen viel mehr Spaß gemacht.“ 
Sprachens und setzten sich auf einen 
gemeinsamen Plausch mit den unterle-
genen Kollegen an einen Tisch. (scl)

Fairness vor 

Platzierungsgedanken
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Wie funktioniert der 
Zugewinnausgleich?
Nach altem Recht war es so, dass 
das Anfangsvermögen vom Endver-
mögen bei jedem Ehegatten abge-
zogen wurde und derjenige der mehr 
erworben hat, an den Anderen die 
Hälfte  bezahlen musste. Nach altem 
Recht konnten im Anfangsvermögen 
Schulden des Ehegatten nur bis zum 

Ois wos recht ist...
Neues Güterrecht 2009

rechnerischen Betrag von 0 Euro 
berücksichtigt werden. Ein negatives 
Anfangsvermögen gab es also nicht. 
Hatte also beispielsweise zu Beginn 
der Ehe der Mann kein Vermögen und 
am Schluss der Ehe ein Vermögen von 
100.000 Euro  und die Frau zu Beginn 
der Ehe 20.000 Euro Schulden und 
zum Ende der Ehe ein Vermögen von 
50.000 Euro , so musste der Mann an 

die Frau 25.000 Euro zahlen. 
Rechenbeispiel: 
Vermögen des M: 
Endvermögen (100.000 Euro) ./. An-
fangsvermögen 
(0 Euro) = 100.000 Euro 
Vermögen der F: 
Anfangsvermögen: 0 Euro ./. 20.000 
Euro Schulden = 0 Euro 
Endvermögen (50.000 Euro) ./. An-
fangsvermögen (0 Euro)
= 50.000 Euro 
Zugewinn: 
Endvermögen des M 100.000 Euro 
./. Endvermögen F (50.000 Euro) = 
50.000 Euro ./. 2 = 25.000 Euro 

Wichtige Änderung nach 
neuem Recht?
Dass der Abbau von Schulden nicht 
berücksichtigt wurde, war nach 
Auffassung des Gesetzgebers Un-
gerecht. Ein zu Beginn der Ehe ver-
schuldeter Ehegatte konnte seine 
Schulden sozusagen auf Kosten des 
anderen Ehegatten abbauen und 
später sogar noch einen Ausgleich 
beim Anderen beanspruchen, der 
sich im gleichen Zeitraum Vermögen 
ansparte. Dies hat der Gesetzgeber 
korrigiert. Anhand unseres gewähl-
ten Beispiels wird dies deutlich:

Rechenbeispiel:
Vermögen des M: 
Endvermögen : 100.000 Euro  
Schulden zu Beginn der Ehe:   
0 Euro 
Zugewinn: 100.000 Euro 
Vermögen der F: 
Endvermögen : 50.000 Euro 
Schulden zu Beginn der Ehe: 
20.000 Euro 
Zugewinn: 70.000 Euro 
Der Schuldenabbau wird der F als 
wir tschaftlicher Gewinn zum End-
vermögen hinzugerechnet. Damit 
ergibt sich folgende Ausgleichs-
pflicht des M:
Zugewinn: Endvermögen des M 
100.000 Euro ./. Endvermögen F 
(70.000 Euro) = 30.000 Euro ./. 
2 Eheleute= 15.000 Euro 
Damit reduzier t sich die Aus-
gleichspflicht des Mannes in unse-
rem Beispiel nach neuem Recht um 
10.000 Euro. 

Der Gesetzgeber hat aber noch 
weitere Neuerungen im Güterrecht 
umgesetzt. Diese erfahren sie in der 
nächsten Ausgabe.

Thilo Alexander Bals
  - Rechtsanwalt -

Anzeige
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Reichertshofen Ihren Spiele-
nachmittag veranstalten die FU 
Reichertshofen/Pörnbach am 
Sonntag, 8. März von 14 bis 17 
Uhr in der Zweifachturnhalle in 
Reichertshofen. Dabei erwartet 
die Familien ein buntes Spielepro-
gramm wie ein Bewegungsparcour, 

Seilspringen, Geschicklichkeitsspie-
le oder ein Kasperltheater, erklärt 
die FU-Vorsitzende Elisabeth Ku-
kral. Der Erlös aus dem Geträn-
ke-, Kaffee- und Kuchenverkauf  
kommt der Gemeindebücherei 
Reichertshofen zur Anschaffung 
neuer Kinderbücher zugute. (scl)

Rätsel
Rätsel

Rätsel

Rätsel
Rätsel Rätsel Rätsel

Rätsel

Auf  dem Josephenburger Weiher 
(Lösung des Vormonats) konnte 
man im Laufe dieses Winters sehr 
gut Eislaufen. Gewusst haben dies 
einige. Unter anderem Daniela Hen-
ger. Herzlichen Glückwunsch. Wir 
haben für Sie wieder ein neues Foto 
aus der Region aufgenommen. Wo be-
findet sich dieses Bauwerk. Wissen Sie 
es? Dann schreiben Sie uns bis zum 
12. März 2009 ihre Lösung an die 
Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5, 
85084 Reichertshofen. 
Sie können uns die Lösung aber 

auch per Fax (08453) 337219, 
E-Mail zeitung@treffpunkt-paartal.de 
oder persönlich bei ihrem Besuch 
in der Autowerkstatt Rothe, Elektro 
Link oder dem Modehaus Schwei-
gard abgeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. (scl)

Kennen Sie das?
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Kinder spielen am 8. März




